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  Ob wir wohl die 
Richtigen ge-

wählt haben?  
  Ich habe diese Zeilen 
in den Tagen vor der 
Wahl geschrieben. 
Die Umfrageinstitute 
waren sich da zwar 
schon ziemlich sicher, 
wer gewinnen wird. 
Aber der Souverän 
ist ja das Volk mit sei-
nen Kreuzen auf dem 
Wahlzettel, und nicht 
die Statistiker mit ih-
ren Telefonumfragen 
und Hochrechnun-
gen.  
  Also: Werden wir die Richtigen wählen am Sonn-
tag?  
  Nun, das wissen Sie, liebe Leser, die Sie sich in 
meiner Zukunft aufhalten, natürlich genauso 
wenig wie ich Schreiber, der ich mich in Ihrer 
Vergangenheit befi nde.  
  Das muss nämlich erst geprüft werden.  
  Und diese Prüfung dauert etwas länger als ein 
Wahlabend oder ein paar Wochen Koalitions-
verhandlungen danach. Ich denke sogar, dass 
manche Dinge einer Prüfung bedürfen, die län-
ger als 4 Jahre dauert.  
  Und wenn wir dann also prüfen, soll es bitte-
schön frei von Ideologie geschehen. So sagen es 
jedenfalls meistens alle Seiten. Und sie meinen 
damit natürlich stets das Gegenüber und nicht 
sich selbst. Denn Ideologie haben ja immer nur 
die Anderen.  

  Off ensichtlich gab es solche Probleme schon in 
den ersten Christengemeinden. Denn den Auf-
trag der diesjährigen Jahreslosung schrieb der 
Apostel Paulus an die Thessalonicher. Die waren 
auch schnell dabei, eine neue Idee, eine gesell-
schaftliche oder christengemeindliche Warnung, 
eine kluge, aber vielleicht unangenehme Er-

kenntnis zu diff amieren: 
�Das ist doch Ideologie, 
Bevormundung, Ego-
ismus� Das haben wir 
noch nie so gemacht, das 
bringt nur Unruhe und 
früher waren die Ideen 
viel besser��  
  Dagegen schreibt Paulus: 
Den Geist löscht nicht aus. 
Prophetische Rede ver-
achtet nicht.   
  Und damit das kein Frei-
fahrtschein für obskure 
Ideen oder gar bösartige 
Empfehlungen und Taten 
wird, setzt er dann noch 

diese notwendige Auff orderung dazu:  Prüft alles 
und behaltet das Gute!   

  Ich bin mir ziemlich sicher, dass wir zu wenig 
prüfen. Das war in den letzten Jahren so. Nicht 
nur, aber auch in der Politik.  
  Und es steht zu befürchten, dass es auch in Zu-
kunft so bleibt.  
  Ich weiß (aus oben genannten Gründen) noch 
nicht, ob die nächste Regierung meinen politi-
schen Sympathien entsprechen wird.  
  Aber ich nehme mir fest vor, mehr Zeit und Ver-
stand für die Prüfung dessen aufzuwenden, was 
die neuen Politiker so zu Stande bringen werden.  
  Damit ich den Geist nicht auslösche oder pro-
phetische Rede verachte.  

  Gregor Heimrich  

Prüfungsangst?

  Da haben sie gelebt, die alten Thessalonicher.  

Jahreslosung
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  Schon in seiner Jugend fühlte sich G. Ph. 
Telemann zur französischen Musik hinge-
zogen. In Hannover, Leipzig (1701-04) und 
Sorau (ab 1705) konnte er französische Mu-
sikalien studieren. Telemann komponierte 
unter ihrem Eindruck eine große Anzahl 
von Ouvertürensuiten. 1708-12 richtete er 
die Eisenacher Kapelle nach französischem 
Vorbild ein. In Frankfurt/ Main komponierte 
er einen ganzen Jahrgang von französisch 
beeinfl ussten Kirchenkantaten.  
  Im 2. Teil des Konzertes zum 150. Geburtsta-
ges der Ladegast-Orgel in Neustadt  erklin-
gen dann französische Werke der Romantik. 
Das Duo Vimaris aus Weimar musiziert: Mir-
jam Meinhold (Sopran und Flöte), Wieland 
Meinhold, Orgel.  
  Davor, um 18:15 Uhr, erläutert Dr. W. Mein-
hold für alle Interessierten die �Königin der 
Instrumente� hautnah. Dabei ist Gelegen-
heit, die technischen Raffi  nessen der „Köni-
gin der Instrumente� zu erfahren.  

  Orgelkonzert in Neustadt  

  Im Winter 
ist es in der 
Kirche ganz 
schön kalt.  
  Immerhin: in 
Ilfeld kann ge-
heizt werden, 
auch, wenn 
das recht teuer 
geworden ist.  
  Nicht gut heiz-
bar ist jedoch 
das Orgelstu-
dio. Das würde 
eine Menge 

Strom kosten - und wäre auch für die Orgel 
nicht so gut.  
  Von �Winterschlaf� zu sprechen ist zwar 
übertrieben. Es gab auch trotz Kälte einige 
Aktivitäten in den letzten Monaten.  
  Aber andererseits: jetzt im Frühjahr kann es 
wieder mehr sein. Z.B. mit Abendmusik am 
Sonnabend, dem 3. Mai um 19 Uhr . Dabei 
kann man der Orgel von der Empore oder 
dem Kirchenschiff  aus zuhören.  

  Orgelstudio  

  Im vorigen Jahr waren 
wir bei der Langen 
Nacht der Hausmusik 
innerhalb der Thürin-
ger Bachwochen mit 
einem Mitsingkonzert 
in der Kirche zu Herr-
mannsacker vertreten.  
  In diesem Jahr soll es 
eine �echte� Hausmusik werden:  am Frei-

tag, dem 11. April um 19 Uhr  im Ilfelder 
Pfarrhaus in der 1. Etage.  
  Es wird nicht nur Musik von Bach erklingen.  

  Lange Nacht der  
  Hausmusik  

Musik
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2.März (So)

9:30 Uhr  Osterode

7.März (Fr) Weltgebetstag

18:00 Uhr Ilfeld
18:00 Uhr Niedersachswerfen

16.März (So)

11:00 Uhr Wiegersdorf

22.März (Sa)

17:00 Uhr Harzungen

23. März (So)

9:30 Uhr  Niedersachswerfen
11:00 Uhr Herrmannsacker

30.März

11:00 Uhr Neustadt mit Bläsern

März

6. April (So)
9:30 Uhr  Niedersachswerfen
17:00 Uhr Ilfeld, Wetterfahne
  16:00 Uhr Start Wanderer

  16:30 Uhr Start Autos (bitte anmelden)

11. April (Fr)
19:00 Uhr Ilfeld Pfarrhaus: Hausmusik

    (Thüringer Bachwochen)

17. April (Gründonnerstag)
17:00 Uhr Harzungen
19:30 Uhr Ilfeld, Marholthaus

18. April (Karfreitag)
9:30 Uhr  Niedersachswerfen
11:00 Uhr Buchholz
15:00 Uhr Neustadt
15:00 Uhr Ilfeld

19. April (Karsamstag)
20:00 Uhr N'sachswerfen, Osternacht

20. April (Ostern)
5:30 Uhr  Ilfeld, Osternacht

11:00 Uhr Osterode

21. April (Ostermontag)
9:30 Uhr  Niedersachswerfen
11:00 Uhr Herrmannsacker
    mit Osterspaziergang

27. April (So)
11:00 Uhr Sophienhof Ziegenalm

    Andacht zum Lämmerfest

April

  Die Liturgie (und 
natürlich das 
Essen) für den 
Weltgebetstag 
2025 kommt von 
den Cookinseln 
auf dem Südpa-
zifi k. Cookinseln 
heißen sie aber 
nicht, weil man 
dort gut kochen 
kann, sondern 
weil James Cook 
sie besucht hat.  
  Eingeladen wird 

nach  Niedersachswerfen ins Bonhoeff er-
haus  und nach  Ilfeld in die Georg-Marien 
Kirche . Im Anschluss können jeweils landes-
typische Speisen probiert werden.  
Beginn 18:00 Uhr

  Weltgebetstag am Freitag, 
dem 7. März, 18 Uhr  

Gottesdienste
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Montags

 ● 15:30 Uhr Andacht im Sonnenhof
 ● 18:00 Uhr erwachsene Anfänger 

Posaunenchor
 ● 18:30 Uhr Posaunenchor

Dienstags

 ● 9:00 Uhr Kirchenmäuse im KiGa 
Ilfeld - auch in den anderen Kinder-
gärten gibt es  - an unterschiedli-
chen Tagen - religionspädagogische 
Angebote.

 ● 15:00 Uhr Senioren in Ilfeld:
 4.3. | 1.4. | 6.5. | 3.6.

 ● 16:30 Uhr Kinderkirche: 
18.3. | 1.4. | 29.4. | 13.5. | 27.5.

 ● 18:00 Kon昀椀rmanden 7. Klasse
 ● 19:30 Uhr Kantorei Harztor

Donnerstags

 ● 14:30 Uhr Senioren N'sachswerfen
 6.3. | 3.4. | 8.5. | 5.6.

 ● 17:00 Uhr Kon昀椀rmanden 7. Klasse
 ● 18:00 Junge Gemeinde
 ● 19:30 Uhr Bibelstunde

Freitags

 ● 10:00 Uhr monatlich Andacht in der 
Neanderklinik & Haus Harztor

 ● 17:00 Uhr junge Anfänger Posau-
nenchor in Neustadt

 ● 19:00 Uhr Männerchor (für die 
Osternacht)

 ● 19:30 Uhr Gospelchor

Regelmäßige Termine
meistens in Ilfeld3. Mai (Sa)

19:00 Uhr Ilfeld Orgelmusik und Führung

4. Mai (So)
9:30 Uhr  Niedersachswerfen

10. Mai (Sa)
17:00 Uhr Harzungen

11. Mai (So)
9:30 Uhr  Herrmannsacker
11:00 Uhr Ilfeld mit Taufe & Vorstellung

	 	 	 	 der	Kon昀椀rmanden

18. Mai (So)
11:00 Uhr Chormusik in Sülzhayn

24. Mai (Sa)
19:00 Uhr Neustadt, Orgelkonzert

25. Mai (So)
11:00 Uhr Ilfeld

29. Mai (Himmelfahrt)
10:00 Uhr Neustadt, Rosenteich

10:00 Uhr Niedersachswerfen, Pfarrgarten

Mai

Termine
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  Im Herbst werden in unseren Kirchen-
gemeinden für die nächsten sechs Jahre 
von uns, den Gemeindegliedern neue Kir-
chenvorstände bzw. Gemeindekirchenräte 
gewählt. Bis zum 19. Mai 2025 haben alle 
Gemeindeglieder nun Gelegenheit, Wahl-
vorschläge einzureichen. Wenn Ihnen also 
jemand als gut geeignet erscheint, die 
Geschicke der Kirchengemeinde für die 
nächsten Jahre mitzubestimmen, sollten 
Sie diese Namen dem jetzigen Kirchenvor-
stand übermitteln oder selbst einen Kan-
didatenvorschlag ausfüllen. Das Formular 
erhalten Sie im Gemeindebüro. Sie müssen 
dann noch vier Unterstützer/innen für Ihren 
Vorschlag fi nden und die Zustimmung der 
Kandidatin/ des Kandidaten einholen. Viel-
leicht wollen Sie ja auch selbst kandidieren? 
Wir freuen uns jedenfalls, wenn Sie sich be-
teiligen � egal ob bei der Kandidatensuche 
oder als Kandidat/in.  

  Kirchenvorstandswahl 

2025  

www.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.de

  Im September fi ndet in Sangerhausen das 
Landesposaunenfest statt. Für ein Wochen-
ende kann man in der Stadt dann nicht nur 
Rosen sehen und riechen, sondern auch viel 
Musik hören.  
  Für den Sonntag planen wir eine Gemein-
defahrt nach Sangerhausen.  
  Wer möchte mitfahren?  

  Gemeindefahrt  
  nach Sangerhausen  

  Bald beginnt die Wandersaison (obwohl 
man im Winter ja auch wandern kann).  
  Auch wir 
C h r i s t e n 
w a n d e r n 
viel und 
feiern Got-
tesdienste 
im Freien: 
Wetterfah-
ne, Rothe-
sütte, Lan-
ge Bank 
usw.  
  Der erste 
Termin ist 
der 6. April, 
s. Gottes-
dienstplan.  

  Wanderzeit  

  Gottes wunderbare Welt  

Veränderte Strukturen

Die kirchlichen Strukturen passen manch-
mal nicht zu den staatlichen. So besteht die 
Kirchengemeinde Rothesütte aus eben die-
ser Ortschaft, die zu Ellrich gehört und aus 
Sophienhof, das ein Teil von Ilfeld ist.
Ab 1. Januar 2026 sollen beide Orte kirch-
lich zu Ilfeld gehören. Eine Gemeindever-
sammlung dazu ist für den 6. Juli geplant.

Verschiedenes
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  �Das Antependium 
(von lateinisch ante 
,vor' und pendere 
,hängen') ist ursprüng-
lich ein reich verzierter 
und bestickter Vor-
hang aus Stoff  an der 
Vorderseite oder den 
Seiten des Stipes des 
Unterbaus des Alta-
res.�  
  So beginnt der Wiki-
pediaartikel zur neu-
esten Errungenschaft 
in der Ilfelder Kirche.  
  Für einen solchen Vor-
hang aus Stoff , der dann auch gut aussieht 
und Jahrzehnte hält, kann man sehr viel 
Geld ausgeben.  
  Das hier abgebildete Tuch ist wegen sei-
ner roten Farbe besonders für Pfi ngsten, 
die Konfi rmation, den Reformationstag 
und weitere Kirchenfeste gedacht.  

  Wenn es in der Ge-
meinde allerdings je-
manden gibt, die sich 
am bedauernswerten 
Zustand des Alten 
stört und in eigener 
Initiative mit sehr 
viel Handarbeit et-
was neues erschaff t, 
dann kann sich die 
Gemeinde glücklich 
schätzen.  
  Wir haben so jeman-
den.  
  Das Dankeschön da-
für geht an Astrid 

Rathloff , die übrigens auch schon seit lan-
ger Zeit jedes Jahr ein Holzkreuz mit dem 
jeweiligen Motiv des Weltgebetstages ver-
sieht.  
  Daraus ist schon eine ganze Ausstellung 
geworden, die zur Zeit in der täglich geöff -
neten Georg-Marien Kirche zu sehen ist.  

  Ein neues Antependium für Ilfeld  

  Weihnachten sind die Kir-
chen voll. Das hat sich im 
vorigen Jahr wieder bestä-
tigt. Es ist ohne Zweifel das 
schönste Fest, das wir ha-
ben.  
  Das wichtigste, das höchste 
Fest ist aber Ostern. Und es 
ist sehr vielfältig.  
  Zwar hat Weihnachten auch 
mehrere Aspekte: der Weg 
nach Bethlehem, die Hirten und Engel, 
der Stern, der die Könige zur Krippe führt. 
Aber alles ist auf das eine Ereignis ausge-
richtet: die Geburt des göttlichen Kindes.  
  Zu Ostern gibt es  zwei  zentrale Ereignis-
se. Und die stehen sich sehr gegensätzlich 

gegenüber: Tod und Auferste-
hung.  
  Das ist natürlich nicht so 
schön, wie die Geburt eines 
Kindes. Und es ist auch nicht 
so leicht zu verstehen.  
  Doch ohne dieses Fest mit sei-
nen beiden Teilen gäbe es gar 
kein Christentum. Denn wenn 
zu dem Kind nicht mehr zu 
erzählen wäre, als dass es ge-

boren wurde, Gutes gesagt und getan hat 
und dann einem Justizmord zum Opfer 
fi el, wäre daraus wohl kaum eine bis heute 
stetig wachsende Bewegung von mittler-
weile ungefähr 2,5 Milliarden Gläubigen 
geworden.  

  Ostern - das höchste Fest der Christenheit  

Verschiedenes
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Pfarramt Ilfeld
Tel.: 036331 46 372 | E-Mail: info@christen-in-harztor.de
Internetseite: www.christen-in-harztor.de

Gemeindesekretärin Birgit Hattenhauer
Tel.: wie Pfarramt | E-Mail: birgit.hattenhauer@ekmd.de
Sprechzeiten:

 ● Ilfeld: Donnerstags 16:00-18:00 Uhr
 ● Niedersachswerfen: Dienstags 17:00 - 18:30 Uhr

Pfarrer Gregor Heimrich
Tel.: wie Pfarramt oder 0176 8000 64 30 | E-Mail: g.heimrich@mailbox.org
Sprechzeit: immer. Bitte anrufen oder klingeln. Ggf. rufe ich zurück.

Gemeindepädagogin Sandra Hesse
Tel: 0174 48 63 716 | E-Mail: sandra.hesse@ekmd.de

Kirchenmusikerin Christine Heimrich
Tel: wie Pfarramt oder 0160 3511 293 | E-Mail: christine.heimrich@ekmd.de

Kontakte

  Wer über WhatsApp kurze Informationen 
bekommen möchte, welche 

Veranstaltungen anstehen, 
schicke eine kurze Nach-
richt an 0176 8000 64 30 
(am besten über Whats-
App). Dann wird die ent-

sprechende Nr. der �Com-
munity� hinzugefügt. Natürlich 

kann man sich auch jederzeit wieder von 
der Gruppe abmelden. Es wird ca. einmal 
pro Woche eine kurze Nachricht verschickt.  

  Informationen über 
WhatsApp  

  Aktuelle Informationen gibt es auch unter  

   www.christen-in-harztor.de   

Herausgeber: Ev. Pfarramt Ilfeld, Neanderplatz 1, 99768 Harztor
Konto: DE97 8205 4052 0031 0100 90
V.i.S.d.P. Gregor Heimrich

Impressum

Wir sind für Sie da.
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